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Cristina Berna liebt es zu fotografieren und zu schreiben. Sie kreiert auch Designs und Ratschläge zu Mode und Styling.


Eric Thomsen hat in Science, Economics and Law veröffentlicht, Ausstellungen und arrangierte Konzerte geschaffen.
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Florida Cakes
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Hiroshige Famous Vies of the Sixty-Odd Provinces


Hiroshige 36 Ansichten des Berges Fuji 1852


Hiroshige 36 Ansichten des Berges Fuji 1858
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Fahrzeuge


Amerikanischer Feuerwehrautos


Amerikanischer Polizeiautos


Amerikanischer Nationalgarde
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Kontaktieren die Autoren


missysclan@gmail.com


Herausgegeben von www.missysclan.net


Titelbild: Christkindlesmarkt 2018 Nürnberg 6 Dez 2018 https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Christkindlesmarkt_2018_N%C3%BCrnberg_134.jpg?uselang=de


Innen: Rebekka Volland, Nürnberger Christkind, 14 Dec 2008


https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Nuernberger_Christkind_Rebekka_Volland.jpg?uselang=de


Unten: Nürnberger Burg, win Doppelburg.


https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Frauenkirche_Munich_-_View_from_Peterskirche_Tower2.jpg


Nächste Seite: Fleischbrücke, 1496 (Renaiseance), cfreie Span 27 m, Bretite 15 m https://commons.wikimedia.org/wiki/File:N%C3%BCrnberg_Fleischbr%C3%BCcke.jpg
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Christkindlesmarkt 2018 Nuremberg


https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Christkindlesmarkt_2018_N%C3%BCrnberg_064.jpg?uselang=de





Einleitung


Der erste Beleg für einen Weihnachtsmarkt in Nürnberg ist eine Holzkiste mit Inschrift aus dem Jahr 1628. Die Kiste im Germanischen Nationalmuseum in Nürnberg. Dies ist rund 300 Jahre später als der Münchner Weihnachtsmarkt.


Die Begrüßung des Christkindes – auf Deutsch „Christuskind“ – zu Beginn der vier Adventssonntage, die mit dem Weihnachtstag, dem 25. Dezember, enden.


Der Weihnachtsmarkt in Nürnberg ist mit rund 2 Millionen Besuchern einer der größten in Deutschland und einer der berühmtesten der Welt.


Der Nürnberger Kristkindlsmarkt unterscheidet sich von einigen anderen Märkten, die wir gezeigt haben, da Nürnberg mit der Reformation eine protestantische Stadt wurde. Sie sehen dies in der Tradition, ein Kristkind zu wählen – ein einheimisches Mädchen, das die Marktfeierlichkeiten eröffnet. Diese protestantische Tradition verschiebt den Fokus von der ursprünglichen Idee des Franziskus von Assisi, von der Geburt Christi, die sich hier nun wiederfindet.
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Krippe: Das Christkind in der Krippe, in einem Korb liegend. Die Heiligen Drei Könige erscheinen als Hommage und bieten reiche Gaben an Schätzen und Essenzen an. Wir werden später auf die Geburt Christi zurückkommen. ©Berna.


Die Weihnachtsmarkttradition wurde wiederbelebt und ist mittlerweile zu einem wichtigen Feiertagsereignis geworden. Es ist nicht nur für die Stadt und ihre Umgebung, sondern auch für Besucher aus vielen anderen Ländern zu einer Quelle der Unterhaltung und des Vergnügens geworden. Weihnachtsmärkte haben speziell Lichtkunstentwickelt, um in den dunklen Wintermonaten Fröhlichkeit zu verbreiten, und sie wetteifern darum, die Besten zu sein.





Kurze Geschichte


Das Römische Reich wurde 284 n. Chr. von Diokletian in zwei Teile geteilt. Er glaubte, das Reich sei zu groß, um von einem Mann regiert zu werden, und schuf die Tetrarchie – eine Vier-Mann-Herrschaft – mit zwei Herrschern im Westen (Maximian und Constantius der Blasse) und zwei im Osten (er selbst und Galerius).


Überzeugt von seinem eigenen Erfolg dankte er ab und bald brach die Tetrarchie zusammen.


Konstantin stellte schließlich die Ordnung wieder her und wurde 305 n. Chr. Kaiser. Er war der erste römische Kaiser, der zum Christentum konvertierte.


In Europa bildeten der Fluss Save und Teile des Flusses Drini, der in den Fluss Save mündet, die Grenze zwischen dem Weströmischen und dem Oströmischen Reich, heute Teil der Grenze zwischen Bosnien und Herzegowina und Serbien.


Kaiser Konstantin, der bis 337 n. Chr. regierte, ist als Konstantin I. oder Konstantin der Große bekannt. Er gründete Byzanz als „Neues Rom“ neu, bis daraus Konstantinopel wurde.
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Erstes Konzil von Nicäa im Jahr 325 n. Chr., Fresko in der Capella Sistina im Vatikan 1590, Bild: Stebunik


https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Cesare_Nebbia_Concile_de_Nic%C3%A9e_(1560)_-_crop_(1).jpg


Konstantin förderte das Christentum stark und wird oft als der erste christliche Kaiser bezeichnet. Er berief im Jahr 325 n. Chr. das erste Konzil von Nicäa ein, das das Nicänische Glaubensbekenntnis hervorbrachte. Das Nicänische Glaubensbekenntnis bekräftigt die Lehre von der Heiligkeit des Sohnes zusammen mit der des Vaters, die Mitheiligkeit Jesu zusammen mit Gott.


Das Oströmische Reich wurde am 11. Mai 330 n. Chr. gegründet und bestand bis 1453 n. Chr., als es an die Muslimische Türken fiel. Das Byzantinische Reich war die meiste Zeit der tausend Jahre, in denen es den Untergang und Zerfall des Weströmischen Reiches überlebte, die mächtigste Wirtschafts-, Kultur- und Militärmacht Europas.


Das Osmanische Reich war immer eine Bedrohung für Europa, wie die Belagerung von Wien vom 27. September bis 15. Oktober 1529 durch Suleiman den Prächtigen und die Schlacht von Wien am 12. September 1683, in der die osmanischen Armeen unter Großwesir Kara Mustafa besiegt wurden.


Die kulinarische Legende ist das Croissant – eine halbmondförmige Rolle, das osmanische Symbol in ihrer Flagge, das entweder nach der Belagerung im Jahr 1529 oder nach dem Sieg im Jahr 1683 geschaffen wurde. Es gibt einige Belege für die Legende.
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